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Es geht los mit unserem Neubaupro-
jekt der Siedlung „Neue Gartenstadt 
Falkenberg“. Unmittelbar in der Nähe  
der Tuschkastensiedlung und unserer 
Häuser in Paradu entstehen in den  
nächsten Monaten 60 neue Wohnun-
gen.

Zum Teil sind die Wohnungen barriere-
arm angelegt und auch an Familien wur-
de bei der Planung gedacht. Reihenhäu-
ser mit eigener Gartennutzung sind 
herausstehendes Merkmal und tragen 
den Gartenstadtgedanken in die neue 
Siedlung. 

Zurzeit sind bereits mehrere Gewerke 
dabei, das große Projekt umzusetzen. 
Ab Sommer 2011 beginnt die Vermie-
tung und im ersten Quartal 2012 wer-
den dann die ersten Bewohner ihre 
Umzugskartons in die neuen Wohnungen 
und Häuser tragen können. 

Einen ersten Überblick zum Bauvorha-
ben können Sie dem beigelegten Flyer 
entnehmen. Auf unserer Internetseite 
www.1892.de werden wir Sie und alle 
Interessenten immer auf dem Laufenden 
halten.

Gemeinsam mit Mitgliedern der Sied- 
lungsausschüsse Attila-/Marienhöhe 
und Schillerpark sowie Jeanette War-
delmann vom Bauausschuss des Auf- 
sichtrates haben sich die Mitglieder 
unseres Vorstands Anfang November 
zusammengesetzt. Ziel des Treffens 
war es, gemeinsam einen Blick zurück 
auf die abgeschlossenen Bauarbeiten 
im Rahmen der energetischen Moder- 
nisierungen in Tempelhof und im 
Schillerpark zu werfen.

Dass die Bauarbeiten im Rahmen einer  
energetischen Modernisierung nicht  
einfach werden würden, war allen von  

Anfang klar. Oberstes Gebot bei solch  
großen Projekten ist die Kommunika-
tion. So gab es im Vorfeld Gespräche und 
Informationsabende für die Bewohner. 
Das wurde sehr gut angenommen und  
soll auch für künftige Projekte beibe-
halten werden. Auch ist es wichtig, 
während der Sanierung immer als An- 
sprechpartner da zu sein. Ob Verwalter,  
ausführende Firmen oder Siedlungsaus-
schuss – die Bewohner wurden mit ihren 
Problemen nicht allein gelassen.  

Bei Bauarbeiten solchen Ausmaßes 
sind sehr viele Gewerke zur selben Zeit 
vor Ort. Damit die Bewohner hier den 

Überblick behalten und sich sicher sein 
können, dass alles mit rechten Dingen 
zugeht, wird zukünftig darauf geachtet, 
eine aktuelle Liste der entsprechenden 
Firmen bekannt zu geben. 

Unterm Strich hat sich gezeigt, dass 
unsere Bewohner sehr gut mit den doch 
schwierigen Gegebenheiten während der  
Baumaßnahmen zurechtgekommen sind. 
Viele aufgetretene Probleme konnten 
an Ort und Stelle behoben werden und 
der Erfahrungsaustausch war für alle 
ein wichtiges Zeichen, gemeinsam auf 
diesem Wege weiterzugehen.    

Jetzt sind sie richtig angekommen 
bei der „1892“ – unsere Bewohner 
der neuen Siedlung in Wedding. Der 
Name steht fest und eine eigene 
Postkarte zu den neuen Häusern ist 
schon gedruckt.  

Vielen Dank an alle, die dem Aufruf in der 
letzten „1892aktuell“ gefolgt sind und 
uns Namensvorschläge für die Häuser in 
Wedding geschickt haben – „Osramkiez“, 

„Siedlung am Nauener Platz“ ... die 
Vorschläge waren zahlreich. Die Würfel 
sind gefallen: „Siedlung Nordverbund“. 

Die historische Verbundenheit zum Un- 
ternehmen der Nordberliner Wohnungs-
baugenossenschaften – kurz Nordverbund 
– spielt eine wichtige Rolle in der Ge-
schichte der Häuser und der Bewohner. 
Auch ist der Name für die Bewohner fest 
mit ihrem Kiez verbunden. 

Die neue Postkarte ist schon gedruckt 
und für die Bewohner der Siedlung  
kostenfrei im Verwalterbüro erhältlich.
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Neue Gartenstadt Falkenberg
Spatenstich in Treptow

Modernisierungsrückblick 
Erfahrungsaustausch mit Tempelhof und Schillerpark

Neue Siedlung erhält eigenen Namen
Beliebte Postkarte ist gedruckt


